
Wechselfallenschwindler
erbeutet 120 Euro

Backnang
Ein circa 45-jähriger Mann ging am
Dienstag gegen 17 Uhr in der Sulzbacher
Straße in ein Bekleidungsgeschäft und
wollte 220 Euro gewechselt haben. Nach
etlichem Nachzählen händigte eine An-
gestellte dem Mann zwei Fünfziger und
sechs Zwanziger aus. Am Abend wurde
festgestellt, dass 120 Euro fehlten. Nun
bittet die Polizei unter � 0 71 91/90 90
um Hinweise auf den circa 1,70 Meter
großen Mann. Dieser sprach türkisch und
hatte graumeliertes Haar.

Auffahrunfall mit
hohem Sachschaden

Oppenweiler.
12 000 Euro Schaden bei einem Auffahr-
unfall: Ein 74-Jähriger befuhr am Mitt-
woch gegen 8.30 Uhr mit einem Opel-Za-
fira die B 14 von Oppenweiler in Rich-
tung Backnang, als er bei der Einmün-
dung zur L 1897 zu spät bemerkte, dass
eine vorausfahrende Autofahrerin an-
hielt. Er krachte auf das Heck des BMW.
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Große Investitionen,
geringe Schulden

Winnenden.
Die Stadt Winnenden investiert in den
kommenden Jahren zwar Millionen in
ihre Schulgebäude, zumindest fürs kom-
mende Jahr ist allerdings nur eine gerin-
ge Kreditaufnahme (800 000 Euro) ge-
plant. Sie rechnet mit weiterhin anstei-
genden Einnahmen aus der Einkom-
mens- und der Gewerbesteuer, aber auch
mit weiter wachsenden Personalausga-
ben.

„Light“-Version
für Bus-Echtzeit-Anzeige

Berglen.
In der Oppelsbohmer Ortsmitte ist eine
digitale Anzeige installiert worden, die
Fahrgäste darüber informiert, ob der Bus
pünktlich sein wird und wenn nicht, mit
wie viel Verspätung sie rechnen müssen.
Allerdings handelt es sich, anders als an
städtischen Busbahnhöfen, um eine
„light“-Version, mit einem deutlich klei-
neren Display, die dafür aber deutlich
günstiger in der Anschaffung ist.

Wildschweinjagd wird für
die Jäger zur Arbeit

Schorndorf.
Gab es bislang immer eher zu viel Bewer-
ber für die im Stadtwald zu vergebenden
Jagdpachten, könnte es beim nächsten
Mal sein, dass sich nicht genügend Be-
werber finden. Grund ist die Wild-
schweinplage, die Jagdpächter auch fi-
nanziell – Stichwort: Schadenswieder-
gutmachung – immer stärker belastet.
„Das ist für die Jäger kein Hobby mehr,
sondern Arbeit“, sagt Marcus Seibold.

Hauptamtsleiterin
wirdWirtschaftsförderin

Plüderhausen.
„Der Gemeinderat hat sich entschieden,
beim Thema Wirtschaftsförderung nicht
länger zu warten, sondern hat eine 50-
Prozent-Stelle geschaffen und an eine
bewährte Mitarbeiterin vergeben“, gibt
Bürgermeister Schaffer das neue Betäti-
gungsfeld von Hauptamtsleiterin Diane
Schabel bekannt. Die Aufgabe sei im
Hauptamt angesiedelt, könne bislang
aber nicht ausreichend betreut werden.

Der gemeinsame
Gutachterausschuss kommt
Welzheim/Alfdorf/Kaisersbach.
Die drei Gemeinden im Welzheimer
Wald bekommen im nächsten Jahr einen
gemeinsamen Gutachterausschuss. Dies
haben nun alle Gemeinderäte beschlos-
sen. Künftig werden Grundstückspreise
und Bodenrichtwerte in einem gemeinsa-
men Gremium ermittelt. Der Sitz der Ge-
schäftsstelle soll in Welzheim sein. Be-
reits Anfang 2018 soll mit der Zusam-
menarbeit begonnen werden.

Kratzer im Rotorblatt durch Unfall auf Autobahn
Ein Flügel für den Goldboden wurde beim Transport beschädigt, kann aber repariert werden

Das Spektakel der Rotorblatttransporte,
damit aber auch die Verkehrsbehinderun-
gen auf der Strecke zwischen Schorndorf
und Goldboden sind jetzt jedenfalls über-
standen. Tobias Borde lobt das Verständnis
und die Geduld von Anwohnern und Ver-
kehrsteilnehmern: „Die Koordination der
Großtransporte für so einen Windpark ist
eine große Herausforderung. Gerade bei
den sogenannten Selbstfahrern, die nur im
Schritttempo vorankommen, lassen sich
Verkehrsbehinderungen nicht vermeiden.“

Dienst tun. Wie berichtet wird sich die
Montage des letzten Windrades in die kom-
mende Woche verschieben, obwohl bereits
alle Teile dafür am Goldboden bereitliegen.
Der Grund: In dieser Woche bläst der Wind
zu stark. Der Kran muss Turmteile, Maschi-
nenhaus, Nabe und Rotorblätter auf Höhen
zwischen 100 und 160 Metern ziehen. Die
EnBW plant fest damit, dass die ersten Ki-
lowattstunden Strom vom Goldboden noch
vor Weihnachten ins Netz eingespeist wer-
den können.

Vorpommern her zurückgelegt. Unterwegs
kam es offenbar zu einem kleineren Unfall
mit einem Lkw. Dadurch sei ein größerer
Kratzer am Flügel entstanden, berichtet
EnBW-Projektleiter Tobias Borde. „Es ist
nichts Weltbewegendes“, sagt er. Die Stelle
sei für den weiteren Transport mit Folie ab-
geklebt worden. Jetzt sei die Firma Nordex,
die die Windräder im Auftrag der EnBW er-
richtet, dabei, den Schaden zu reparieren.
Das Rotorblatt könne dann wie geplant
montiert werden und am Windrad seinen

Winterbach (rma).
Ohne Probleme ist am Donnerstag auch der
letzte Rotorblatttransport zur Windrad-
baustelle am Goldboden durch Schorndorf
und Schlichten über die Bühne gegangen.
Einen Zwischenfall hat es jedoch, wie jetzt
bekannt wurde, vorher auf der Autobahn
gegeben. Ein Rotorblatt hat deswegen einen
größeren Kratzer abbekommen, der repa-
riert werden muss.

Die Rotorblätter haben einen langen Weg
quer durch Deutschland von Mecklenburg-

Sängertruppe – und ein Mädchen, das ähn-
lich talentiert ist wie Noel, nur eben an der
Geige. Zwischen zehn und 80 Jahre alt sind
die Mitstreiter.

Am Dienstag ist er mit seiner Familie
nach Köln in die MMC-Studios gefahren.
Schon einmal hatte er dort einen Auftritt –
jenen, der wegen Gottschalks Heiserkeit
schließlich nicht gesendet wurde. Es ist eine
Rückkehr mit erhobenem Haupt. Drei Tage
bereiten sich die Finalisten auf ihren Auf-
tritt vor. Im Gegensatz zu den Vorrunden
wird die Sendung live ausgestrahlt. Jeder
hat nur eine Chance. Rausschneiden lässt
sich am Samstagabend nichts. Von Nervosi-
tät ist bei Noel aber nichts zu spüren.

Ob er eine Chance auf den Sieg hat?
„Schwer zu sagen“, meint Noel. Die Kon-
kurrenz sei hart. Sollte es am Ende aber
doch klappen mit dem Sieg, weiß der Welz-
heimer bereits, was er sich als Belohnung
kaufen wird: eine goldene Flöte – und einen
Thermomix.

@Ein Video mit Noel gibt es auf
www.zvw.de/welzheim

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Ellwanger

Welzheim/Köln.
Für ein Supertalent ist Noel Lehar
ganz schön bescheiden, ja regelrecht
schüchtern. Doch das ändert sich, so-
bald er seine Querflöte in die Hand
nimmt. Dann wird der Zehnjährige
selbstsicher und souverän. Am Samstag-
abend kann er das vor einemMillio-
nenpublikum erneut beweisen. Der
Welzheimer steht nämlich im Finale
der RTL-Show „Das Supertalent“.

Dafür ist ein Stück weit auch Thomas Gott-
schalk verantwortlich. Anfang des Jahres
trat Noel - fast - in dessen Talentshow
„Little big stars“ auf, war dafür extra nach
Köln gefahren. Die Aufnahmen waren be-
reits im Kasten. Doch dann wurde der Mo-
derator heiser (wir haben berichtet). Und
der Auftritt von Noel an der Querflöte letzt-
lich aus der Sat-1-Sendung gestrichen.
Eine Riesenenttäuschung für den Jungen
und seine Familie. Doch das Interesse der
Medien an dem Nachwuchskünstler war ge-
weckt. Als die Familie dann kurz darauf
eine Mail von RTL erreichte, zögerte sie
nicht lange – und fuhr zum Casting für die
Sendung „Das Supertalent“ nach Ulm.

Dieter Bohlen höchstpersönlich
wählte Noel ins Finale der Show

Dort war Noels Auftritt offenbar so über-
zeugend, dass er weiterkam und schließlich
im August zur Aufzeichnung einer Vorrun-
de der Sendung nach Bremen durfte. Drei
Tage verbrachten sie dort. Sicher war da

noch nicht, ob der Auftritt auch tatsächlich
gesendet wird. Die Erfahrung mit Sat 1 hat-
te die Lehars gelehrt, dass laufende Kame-
ras (und selbst die Anwesenheit großer
Stars) keine Garantie sind, am Ende tat-
sächlich im Fernsehen zu erscheinen.

Diesmal sollte es zum Glück anders kom-
men. Schüchtern betrat Noel die Bühne,
stellte sich den Fragen der Juroren, antwor-
tete leise, wirkte sympathisch, aber auch
ein wenig unsicher. Doch als er auf der
Querflöte das Stück „See you again“ von
Wiz Khalifa zu spielen begann, hielt das
Publikum buchstäblich den Atem an. Und
blieb nach dem Auftritt erst einmal zwei
Sekunden still, um ihrer Begeisterung dann
mit Standing Ovations und tosendem Ap-
plaus Ausdruck zu verleihen. „Damit hatte
ich wirklich nicht gerechnet“, sagt Noel im
Rückblick.

Von dieser Begeisterung ließ sich auch
Dieter Bohlen anstecken. „Du weißt, dass
du das gut spielen kannst, aber trotzdem
bist du sehr bescheiden. Du bist echt ein
klasse Typ“, sagte der erfolgreiche Musik-
produzent zu ihm. „Das ist genau das, was
wir hier suchen und deshalb …“ Der erfolg-
reiche Musikproduzent zögerte noch kurz,
lief dann aber zielstrebig auf den „Golden
Buzzer“ zu, jenem Knopf, mit dem er Noel
direkt ins Finale katapultierte.

Der Zehnjährige besucht die
Bläserklasse der Kastell-Realschule

Die Freude bei den Lehars war groß. Doch
noch durften sie diese nicht teilen. Die Auf-
zeichnung war im August, doch erst im Ok-
tober sollte gesendet werden. Außer dem
engsten Familienkreis hat in den zwei Mo-
naten niemand etwas darüber erfahren. In-
zwischen weiß es ganz Welzheim. Ein Um-
stand, der dem schüchternen Noel durchaus
zugutekam. Denn diesen Herbst wechselte
er von der Grund- auf die Kastell-Real-

schule in Welzheim – er besucht dort die
Bläserklasse. Anfangs sei es ihm nicht
leichtgefallen, Anschluss zu finden, berich-
tet der Zehnjährige. Nach seinem Auftritt
im Fernsehen sei das aber kein Problem
mehr gewesen. Inzwischen habe er richtig
gute Freunde an der Schule gefunden.

Eingebildet wirkt Noel deshalb aber kei-
neswegs. Wenn er selbstbewusste Sätze sagt
über sein Querflötenspiel, wie „Mir fällt es
einfach leichter als anderen“, schiebt er so-
fort nach: „Das klingt jetzt aber irgendwie
arrogant.“ Dabei ist es das gar nicht. Denn
es ist schlichtweg wahr. Als er mit dreiein-
halb Jahren Blockflöte lernte, hatte er das
Lehrbuch in einem halben Jahr durch, be-
richtet seine Mutter Maria. Nach dem hal-
ben Jahr habe Noel dann auf eigenen
Wunsch auf die Querflöte gewechselt.
Schon früh folgten Auftritte bei „Jugend
musiziert“ – und schnell wurde klar, dass in
dem Jungen mit den langen braunen Haa-
ren ein kleines, großes Musiktalent steckt.

Das Querflöte-Spielen ist dem
Jungen stets leichtgefallen

Viel habe er dafür aber nicht tun müssen,
sagt Noel. Mehr als eine Dreiviertelstunde
pro Tag würde er nicht üben. Auch jetzt
nicht, vor dem großen, seinem bisher größ-
ten Auftritt. Auch von Aufregung ist nicht
viel zu spüren. Die Querflöte – sie verleiht
dem schüchternen Jungen viel Selbstbe-
wusstsein. Nimmt er das Instrument in die
Hand, verändern sich Körperhaltung und
Gesichtsausdruck. Am liebsten spielt er
schnelle Stücke – mit viel Ausdruck. Aus
Zurückhaltung wird dann Leidenschaft.
Noel ist in seinem Element. An der Querflö-
te ist er unschlagbar. Und hat deshalb auch
keine Angst vor der Konkurrenz.

Bei einem Workshop hat er die 13 ande-
ren Finalisten bereits kennengelernt, da-
runter eine Akrobatengruppe, eine irische

Noel Lehar hat keine Angst vor der Konkurrenz bei der Talentshow. Bild: Habermann

An der Querflöte ist Noel unschlagbar
Der zehnjährige Welzheimer steht am Samstag bei der RTL-Casting-Show „Das Supertalent“ im Finale

Die Sendung
� Das Finale der RTL-Sendung be-
ginnt am Samstagabend um 20.15 Uhr
und endet gegenMitternacht.
� Den Gewinner erwartet ein Preis-
geld von 100 000 Euro (bei Minderjäh-
rigen auszahlbar in Form einer Ausbil-
dungsunterstützung) sowie die Mög-
lichkeit zu einem Auftritt in Las Ve-
gas.
� Unsere Online-Kollegin Sarah Utz
wird in Köln vor Ort sein und auf
www.zvw.de und in der gedruckten Ta-
geszeitung darüber berichten.
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